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Glaslampen in Kugel- und Tropfenform verströmen warmes Licht. So bekommt der Essbereich eine festliche Atmosphäre.

n Siene gesetzt
Modern, lässig und farbenfroh sollte diese Villa wirken. Gemeinsam mit dem

Farbdesigner Marcus Loewe erarbeitete der Besitzer für jeden Raum ein Farbkonzept.
Von Anfang an bezog er dabei auch Lichtdesignerin Beate Schulte in den

Gestaltungsprozess mit ein.
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Die Farbtemperatur des Lichtes
muss auf die Wandfarbe abge¬
stimmt sein. Kombiniert man die

falschen Farbtemperaturen, wirken die
Wandfarben unecht und werden farb¬
lich verzerrt", sagt die Lichtdesignerin
Beate Schulte. „Marcus Loewe hat das
Geschick und Talent, aus Gesprächen
meine Vorstellungen herauszuhören",
lobt der Auftraggeber. Für die Innenräu¬
me wünschte er sich matte, gut decken¬
de, kräftige Wandfarben, die er aus dem
120 Farbtöne umfassenden Farbfächer
der Caparol-Icons-Kollektion aussuchte.

Grau-Nuancen

Bloß kein Grün und kein Blau - das
machte der Geschäftsmann dem Main¬
zer Farbdesigner zur Bedingung. Einver¬
standen war er dagegen mit den Grau-

Nuancen für den Eingangsbereich und
die Räume im Erdgeschoss. Der Grund¬
farbton im Parterre ist nun helles Beton¬
grau - der Farbton „Hommage to Berlin".
Durch die Kombination mit dem zarten
Mausgrau von „Code Lisa" soll Abwechs¬
lung und Lebendigkeit erzielt werden.

Ohne Türen gehen die offene Küche,
der Essbereich, die Wohnzimmerinsel
und der Fernsehraum ineinander über.
Die Wandfarben heben ihre jeweiligen
Funktionen hervor. Im TV-Raum wurde
der warme, graubraune Farbton „Ches-
terfield" aufgetragen. Der an der Wand
befestigte Großbildschirm mit Framede¬
sign ist eine Art „Kunstgalerie auf
Knopfdruck". Aus einer großen Auswahl
kann ein digitales Foto ausgewählt wer¬
den, das - als Standbild - wie ein fest in¬
stalliertes Wandbild wirkt.

Alle Grautöne im Aufenthaltsraum
sind auf die Metallteile des Kamins ab¬
gestimmt. Auf der Wand hinter der mo-
dularen bunten Polstergarnitur domi¬
niert das samtige Dunkelrot von „Burles-
que". Diese Farbe wird von Graubraun-
Taupe („Nouvelle Vague") und Grafit-
grau („Rock 'n' Roll") in Schach gehal¬
ten. Ein Wandstreifen in dem kräftigen
Rotton stellt die optische Verbindung
zwischen dem Wohnraum und der offe¬
nen Küche her.

Lichtdesign
Weil die Sofalandschaft mit ihrem extra¬
vaganten Muster- und Farbenmix her¬
vorgehoben werden sollte, zog Lichtde¬
signerin Schulte über diesem Bereich
ein um wenige Zentimeter abgehängtes
Deckenfeld ein, das durch Öffnungen
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Ohne Türen gehen die
Funktionsbereiche im
Erdgeschoss der Villa
ineinander über. Vom

Flur aus, dessen
Wände in hellem

Beton- und zartem

Hausgrau angelegt
sind, ist schon die

Sitzkissenlandschaft
vor dem Kamin zu

erkennen.

iü Der Hausherr wünschte sich eine Umgebung, in der seine Bilder

zur Geltung kommen. Hier werden sie mit Lichtspots umspielt.

Im TV-Raum der Villa herrscht mit „Chesterfield" ein klassisches, warmtonl-

ges Graubraun vor. Auf dem Großbildschirm ist ein digitales Foto als Standbild

festgelegt. Die indirekt beleuchtete Bank wurde im Betonlook beschichtet.

Eine Lichtinstallation erstreckt sich über alle Stockwerke des
Treppenhauses. Zylinder aus opalweifiem Glas erhellen das

Treppenauge und sind ein schöner Kontrast zu dem Petrolton
„Skater", den Räumen Tiefe verleiht. Lichtspots in Fußhohe der

Stufen sorgen für Trittsicherheit.

zur Rohdecke unterbrochen und indi¬
rekt beleuchtet wird. Die Deckenele¬
mente können per LED-Controller in al¬
len Farben des Regenbogens und allen
Sättigungsgraden, aber auch in einem
Warmweißton zum Strahlen gebracht
werden. Es ist also möglich, die Sofazo¬
ne zu jeder Tages- und Nachtzeit in jede
gewünschte Lichtstimmung zu tauchen.
Mehrfarbige Glaslampen in Kugel- und
Tropfenform tauchen den Essbereich in
ein angenehmes Licht.

Im Treppenhaus begleitet das Petrol-
blau von „Skater" den Besucher ins obe¬
re Stockwerk. Die Treppenstufenleuch¬
ten folgen dem runden Treppenlauf, sor¬
gen für Trittsicherheit und betonen die

warmen Steinstufen sowie die Architek¬
tur des Treppenhauses. Eine Lichtinstal¬
lation erstreckt sich über alle Stockwer¬
ke. Zur Aufhellung und Betonung der
dunlden Wandflächen und als verbin¬
dendes Element zwischen den Geschos¬
sen wurde sie von der schrägen Decken¬
fläche bis ins Untergeschoss nach unten
abgependelt. Mit feinen Stahlseilen ver¬
bunden sind lange Zylinder aus opalwei¬
ßem, mattem, handgearbeitetem Glas,
die das Treppenauge im Ganzen erhel¬
len. Die matten, weißen Gläser nehmen
den Charakter der Wandfarbe auf und
stehen in einem schönen Kontrast zu
dem recht dunklen, warmen Petrolfarb-
ton. Diese Beleuchtung kann geschoss¬

weise zugeschaltet und gedimmt wer¬
den.

Schwierig zu gestalten war das
Schlafzimmer mit dem Einbauschrank
und den fünf Fenster- oder Terrassenöff¬
nungen. Es sollte unbedingt eine medi¬
tative Ecke bekommen. Als Akzentfarbe
kam hier - und im Arbeitszimmer - wie¬
der aktivierendes „Burlesque" zum Ein¬
satz, abgemildert durch den hellbrau¬
nen Wildlederton „Boogaloo". Im Gäste¬
zimmer überrascht das frische Pink von
„Bubblegum" an der Stirnwand.
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